
M i s c e 11 e. 

Die Erzählung, dass die Florentiner Pandektenhandscl i r i f t sich 
f rüher in Amalfi befunden habe, dass sie die Pisaner dort im 12. Jahrli . 
erbeutet und nach Pisa gebracht haben , ist in neuerer Zeit durch-
gängig als unglaubwürdig verworfen worden (Savigny, Geschichte des 
RR. im MA. 3, 92 ff.; Mommsen, praef. p. XIIs). Sie beruht lediglich 
auf zwei Mitteilungen aus dem 14. Jahrhunder te , sie widerspricht der 
best immten Angabe des Odofred, dass die Handschrif t von Konstanti-
nopel unmi t te lbar nach Pisa gelangt sei, und sie s teht in bedenklichem 
Zusammenhange mit dem angeblichen Gesetze Lothars I I I . , das die 
Geltung des römischen Rechtes in den italischen Gerichten anordnet . 
Neuerdings ha t 0 . Hartwig (N. Archiv d. Gesellschaft f. ä. deutsche 
Geschichtskunde IV (1879) S. 416) auf eine versteckte Notiz gleiches 
Inhal ts aus dem 13. Jahrhunder te hingewiesen. E. Piccolomini ha t 
1877 als Festschrift eine italienisch abgefasste 'cronichetta Pisana ' in 
nur 50 Exemplaren drucken lassen. Sie ist einer Handschrif t der Stadl-
bibliothek von Siena aus dem vorigen Jah rhunde r t en tnommen. Diese 
(mit Hartwigs Worten) „enthä l t Aufzeichnungen eines Kaufmannes von 
Pisa , welche derselbe 'anno millesimo ducentésimo settuagesimo 
nono, indictione sép t ima, decimo séptimo kalendas januar i i ' nieder-
zuschreiben begonnen ha t " . Zunächst kaufmännische Notizen ; dann 
solche, die sieh auf den Kalender und astrologische Gegenstände be-
ziehen. „Den Schluss bildet unsere 'cronichetta Pisana' , d. h. eine 
nicht chronologisch geordnete Aufzeichnung von Ereignissen, welche die 
Stadt Pisa betreffen, mit dem Jah re 1006 beginnen und bis 1276 
herabreichen." Offenbar, meint Har twig, h a t der Kaufmann damit 
eine Zusammenstel lung aller ihm bekannten Ereignisse aus der Ge-
schichte seiner Vaters tadt beabsichtigt. Die Niederschrift kann nicht 
lange nach 1278 erfolgt sein. Hier findet sich nun folgende Angabe : 
'Malfl e lo suo docato, unde li Pisani anno le Pandecta , pigl iamo ne ' 
MG. XL'. Sonach muss die Annahme, dass die Handschrif t aus 
Amalfi s tamme, bereits im 13. Jahrhunder t in Pisa verbreitet gewesen 
sein. Die Eroberung von Amalfi fällt übrigens ins Jah r 1135. 

A. P. 
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